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(57)  Die Erfindung betrifft einen Laugenbehalter (1)
fur eine Trommelwaschmaschine (8) mit zumindest ei-
nem mittels Schraubverbindung (13) befestigten Ballast-
gewicht (10, 11), welches auf Auflagebereiche (17) an
der Behalterwand (2, 6) angedriickt wird, wobei fir die
Schraubverbindung (13) an der Behalterwand (2, 6) je-
weils ein Zapfen (15) angeformt ist, der in eine korre-
spondierende Offnung (16) im Ballastgewicht (10, 11)
ragt, wobei zwischen dem Zapfen (15) und der Offnung
(16) ein umlaufender Hohlraum (18) verbleibt.
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16b 27 7

Fig. 2

Laugenbehilter mit Ballastgewicht fiir eine Waschmaschine

Um zu verhindern, dass sich das Ballastgewicht (11)
im Wasch- oder Schleuderbetrieb lockert und seitlich hin-
und her bewegt, ist in den Hohlraum (18) zwischen dem
Zapfen (15) und dem Ballastgewicht (10, 11) ein umlau-
fendes, elastisches Element (19) eingesetzt, welches
den Hohlraum (18) zumindest bereichsweise ausfiillt. Mit
dieser Malinahme kénnen groRe Toleranzen hinsichtlich
der Offnungen (16) zugelassen werden, wobei mit dem
elastischen Element (19) ein guter Festsitz im Auflage-
bereich (17) erreicht wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Laugenbehalter fir
eine Trommelwaschmaschine mit zumindest einem mit-
tels Schraubverbindung befestigten Ballastgewicht, wel-
ches auf Auflagebereiche an der Behalterwand ange-
drickt wird, wobei flr die Schraubverbindung an der Be-
héalterwand jeweils ein Zapfen angeformt ist, der in eine
korrespondierende Offnung im Ballastgewicht ragt, wo-
bei zwischen dem Zapfen und der Offnung ein umlau-
fender Hohlraum verbleibt.

[0002] Ein derartiger Laugenbehélter ist aus der DE
42 38 686 C1 bekannt. Bei diesem Laugenbehalter sind
an den Stirnwdnden Dome bzw. Zapfen angeformt, die
in Offnungen im Ballastgewicht ragen. Die Dome sind
jeweils mit einer axialen Bohrung versehen, in die eine
Schraube eingeschraubt wird, die mit ihrem Schrauben-
kopf das Ballastgewicht gegen den Auflagebereich
driickt. Als Auflagebereich sind um die Dome umlaufen-
de Rippen angeformt. Die Offnung im Ballastgewicht wird
mit einem Federteller Uberdeckt, der nach dem Ein-
schrauben der Schraube eine Vorspannkraft auf das Bal-
lastgewicht bereitstellt. Bei einem Laugenbehélter aus
Kunststoff ist im Auflagebereich eine Relaxion nicht zu
vermeiden, wodurch die Vorspannkraft allmahlich nach-
I&sst. Bei hdheren Gewichten oder groReren Unwuchten
kann sich das Ballastgewichtlockern und im schlimmsten
Fall I6sen.

[0003] Aus der DE 102 15 254 A1 ist ein Laugenbe-
hélter bekannt, bei dem auf der Stirnwand Befestigungs-
elemente und Dome oder Zapfen angeformt sind. Die
Befestigungselemente und Dome ragen in korrespondie-
rende Einbuchtungen bzw. Offnungen im Ballastgewicht,
wobei das Ballastgewicht auf der Stirnwand aufliegt und
wobei die Einbuchtungen die seitliche Umrandung der
vorspringenden Befestigungselemente eng umschlie-
Ren. Von der AuRenseite her wird das Gewicht durch
entsprechende Offnungen mit Hilfe von Verbindungsmit-
teln mit dem Laugenbehalter verbunden. Bei dieser Art
der Befestigung ist es jedoch notwendig, dass die Kontur
der Offnungen im Gewicht sehr genau und mit hoher
MaRhaltigkeit ausgefuhrt werden, damit die formschlis-
sige Verbindung zwischen Offnung und Dom erreicht
wird und das Gewicht im Betrieb gegeniber der Behal-
terwand nicht klappert oder vibriert.

[0004] Aus der EP 0 798 412 A2 ist es bekannt, ein
Ballastgewicht an einen Laugenbehélter aus Kunststoff
mittels Spreizdubel zu befestigen. Hierbei hat das Bal-
lastgewicht eine konische Durchgangso6ffnung, die tber
einen hohlen Zapfen an der Laugenbehalterwand ge-
stiilpt wird. In den hohlen Zapfen wird wiederum ein ke-
gel- oder keilférmiges Teil eingefligt, welches die Wan-
dungen des Zapfens nach aufien gegen den Innenum-
fang der Durchgangséffnung des Ballastgewichts driickt.
Durch das Auseinanderspreizen der Wandungen, die
sich dann an die konische Durchgangséffnung an-
schmiegen, wird das Ballastgewicht an der Behalter-
wand fixiert. Da das Kunststoffmaterial des Zapfens unter
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Druck am Ballastgewicht anliegt, kann es sich aufgrund
von Relaxionserscheinungen etwas verformen, wodurch
der Druck gegen die Innenwandung der Durchgangsoff-
nung nachlasst. Durch den nachlassenden Druck kann
sich das Ballastgewicht etwas lockern, wodurch es bei
starken Bewegungen des Laugenbehalters zum Klap-
pern oder im schlimmsten Fall zum Ldsen des Ballast-
gewichtes kommen kann.

[0005] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen Kunststoff-Laugenbehalter mit einer verbes-
serten Befestigung fiir zumindest ein Ballastgewicht be-
reitzustellen.

[0006] Erfindungsgemal wird die Aufgabe mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben
sich aus den nachfolgenden abhangigen Anspriichen.
[0007] Hierzu wird gemaR der Erfindung vorgeschla-
gen, dass im Hohlraum zwischen Zapfen und Offnung
ein umlaufendes, elastisches Element eingesetzt ist,
welches den Hohlraum zumindest bereichsweise aus-
fullt. Dadurch wird eine dauerhafte und sichere Anlage
des Ballastgewichts an den AuRenumfang des Zapfens
zumindest bereichsweise bereitgestellt, wodurch mégli-
che Relativbewegungen zwischen Ballastgewicht und
Laugenbehélterwand vermieden werden. Fir die Befe-
stigung ist eine grofRe Vorspannkraft nicht mehr notwen-
dig, wodurch die Behélterwand im Auflagebereich nicht
stark belastet wird. Dadurch wird die Lebensdauer erhoht
und mdgliche Risse aufgrund zu starker Spannungen
oder Belastungen werden vermieden.

[0008] Ineiner zweckmaRigen Ausfiihrung ist das ela-
stische Element als Hilse ausgefihrt, die mit ihrem im
wesentlichen ebenen Mantelbereich an der Innenwand
der Offnung des Ballastgewichts anliegt und auf der von
der Behalterwand abgewandten Seite einen umlaufen-
den, nach auen gerichteten Kragen als Auflage fiir die
Schraubverbindung besitzt. Hierdurch wirkt die Schrau-
be unter Zwischenlage des ebenfalls elastischen Kra-
gens auf das Ballastgewicht, wodurch ein begrenzter,
gleichmaRiger Andruck auf das Ballastgewicht und im
Bereich der Auflage an der Behalterwand erreicht wird.
[0009] In einer vorteilhaften Weiterbildung besitzt die
Hulse auf der zur Behalterwand zugewandten Stirnseite
einen weiteren umlaufenden, nach auflen gerichteten
Kragen, der sich zwischen Ballastgewicht und Behalter-
wand befindet und die Auflage fiir das Ballastgewicht be-
reitstellt. Mit dieser Zwischenlage wird ein erhdhter Rei-
bungswiderstand zwischen Ballastgewicht und Behalter-
wand erreicht, wodurch seitliche Relativbewegungen
des Ballastgewichts fir alle auftretenden Betriebssitua-
tionen Uber die gesamte Lebensdauer der Waschma-
schine vermieden werden.

[0010] Ineiner zweckmaRigen Ausflihrung besteht die
Hilse aus einem Elastomer- oder Gummimaterial, wel-
ches eine Harte im Bereich zwischen 40 bis 80 ShoreA
besitzt. Mit dieser Harte wird eine begrenzte Verformbar-
keit erreicht, wodurch zumindest bereichsweise ein
Formschluss mit dem Zapfen und/oder der Offnung im
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Ballastgewicht bereitgestellt wird. Aulerdem sorgt der
materialbedingte, hohe Reibwiderstand im Auflagebe-
reich zusatzlich fir einen guten Kraftschluss. Anderer-
seits ist das Material fUr eine stabile Befestigung hart
genug, damit mdglichst keine Relativbewegungen des
Ballastgewichts auftreten.

[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form ist an einer Stirnwand des Laugenbehalters zumin-
dest eine Befestigungslasche angeformt, an dem sich
der Befestigungszapfen von der Ebene der Stirnwand
wegweisend erstreckt. Hierbei kann die Befestigung un-
abhangig von den Gegebenheiten der Behalterwand
ausgefiihrt werden. Insbesondere kann die Befesti-
gungslasche mit einer hdheren Materialstérke ausge-
fihrt werden, um den Belastungen noch besser stand zu
halten.

[0012] IneinerzweckmaRigen Weiterbildungistan der
Befestigungslasche eine Mutter angeordnet, in welche
die Schraube eingeschraubt ist. Damit wird eine feste
Verschraubung erreicht, wobeiim Kunststoffmaterial Ge-
windeeinformungen oder Verspannungen durch selbst-
schneidende Schrauben vermieden werden.

[0013] Um eine verbesserte Filhrung der elastischen
Hulse im Bereich der Befestigung bereitzustellen, ist in
einer zweckmaRigen Ausfiihrung um die zumindest eine
Offnung im Ballastgewicht ein umlaufender Absatz an-
geordnet, auf den der umlaufende Kragen der elasti-
schen Hilse aufliegt, wobei zwischen der Schraube und
dem Kragen eine Scheibe angeordnetist, die den Kragen
auf den Absatz driickt.

[0014] In einer vorteilhaften Ausflhrung besitzt die
Scheibe zur Aufnahme der Schraube im mittleren Be-
reich eine langliche Offnung, die eine Verschiebung der
Position fir die Schraube erlaubt. Hierdurch kann das
Ballastgewicht vor dem Befestigen in begrenztem Malle
gegenuber der Behalterwand seitlich verschoben wer-
den, wodurch Fertigungstoleranzen ausgeglichen wer-
den.

[0015] BeiderBefestigung des Ballastgewichts an der
Stirnseite des Lagenbehalters ist es zweckmaRig, das
Ballastgewicht kreisbogenférmig auszufihren. In dieser
Ausfliihrung ist es vorteilhaft, zumindest an den duf3eren
Enden jeweils eine Offnung und im Bereich des Scheitels
eine Offnung fiir die Befestigung an der Behalterwand
vorzusehen.

[0016] Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung wird an
Hand der nachstehenden Figuren naher erlautert, dabei
zeigen:

Fig. 1: eine Skizze einer Trommelwaschmaschi-
ne;

Fig. 2: den Laugenbehalter in einer perspektivi-
schen Frontansicht;

Fig. 3: einen Ausschnitt der Befestigung des
Ballastgewichts;

Fig. 4a, 4b:  einen Ausschnitt der Befestigung des

Ballastgewichts in einer Schnittdarstel-
lung und
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Fig. 5,6 weitere Ausfihrungsformen in einer de-
taillierten Schnittdarstellung.
[0017] In Fig. 1 ist eine Waschmaschine 8 mit einem

Laugenbehalter 1 in einer Seitenansicht als Schnitt skiz-
ziert. Der Laugenbehalter 1 bestehtzumindest aus einem
zylindrischen Mantel 2, der eine Trommel 3 umgibt. Der
zylindrische Mantel 2 wird durch zumindest eine hintere
Bodenwand 6a geschlossen. In der Bodenwand 6a ist
eine Nabe 4 eingebunden, welche die Antriebswelle 5
fur die mittels eines Motors 12 angetriebene Trommel 3
aufnimmt. Die vordere Stirnwand 6, die auch als Laugen-
behalterkappe bezeichnet wird, ist mit einer Beladungs-
offnung 7 versehen, die durch eine Tur 9 verschlieRbar
ist. Am Mantel 2 und/oder an der Stirnwand 6 sind Bal-
lastgewichte 10, 11 befestigt.

[0018] In Fig. 2 ist der Laugenbehalter 1 in einer per-
spektivischen Ansichtvon vorn dargestellt. Diese Ansicht
entspricht der betriebsgemaRen Lage des Laugenbehal-
ters. Die Ballastgewichte 11 sind auRenseitig an der vor-
deren Stirnwand 6 angeordnet, wobei sie bogenférmig
als Ringsegment ausgebildet sind und aufRenseitig in et-
wa dem Verlauf des Mantels 2 folgen und innenseitig die
Beladungsoffnung 7 freihalten. Die Gewichte 11 sind mit
Schrauben 13 an der Stirnwand 6 befestigt, wobei hierbei
die Befestigung an Befestigungslaschen 14 erfolgt, die
ander Stirnwand 6 und/oder am Mantel 2 angeformt sind.
Das obere Gewicht 11 ist ohne Schrauben aufskizziert,
damit die Offnungen 16, 16a, 16b zu erkennen sind. Die
Offnungen 16, 16a sind an den &uReren, seitlichen En-
den angeordnet. Die Offnung 16b ist im Bereich des
Scheitels 27 des bogenférmigen Ballastgewichts 11 an-
geordnet.

[0019] InFig. 3istdie Befestigung des Ballastgewichts
11 im Detail aufskizziert. An der Stirnwand 6 bzw. an der
Lasche 14 ist ein Zapfen 15 (nicht dargestellt) angeformt,
der sich aus der Ebene der Lasche 14 erhebt. Das Bal-
lastgewicht 11 hat eine Offnung 16, in die von der Wand-
seite her der Zapfen 15 hineinragt. Mit Hilfe der Schraube
13 und einer untergelegten Scheibe 21 wird das Ballast-
gewicht 11 gegen die Behalterwand 6 bzw. die Lasche
14 gedriickt. Die Offnung 16 ist dabei so bemessen, dass
sie den Zapfen 15 (nicht dargestellt) unter Bildung eines
Hohlraumes umgibt. Die Offnung 26 in der aufgesetzten
Scheibe 21 ist langlich ausgebildet, und stellt damit einen
Toleranzausgleich fir die Schraubbefestigung bereit.
[0020] In Fig. 4a ist das befestigte Ballastgewicht 11
in einer detaillierten Schnittdarstellung aufskizziert.
Durch das Anziehen der Schraube 13, die in einer Mutter
20 auf der gegenuberliegenden Seite der Lasche 14 ein-
geschraubt wird, wird das Ballastgewicht 11 gegen den
Anlagebereich 17 an der Behalterwand 6 bzw. an der
Lasche 14 gedriickt. Aus der Ebene der Lasche 14 erhebt
sich der Zapfen 15, der in die Offnung 16 des Ballastge-
wichts 11 ragt. Die elastische Hiilse 19 liegtim Hohlraum
18 an der Innenwand 28 der Offnung 16 an, wobei der
Hohlraum 18 zwischen dem Zapfen 15 und der Innen-
wand 28 der Offnung 16 nur teilweise durch die Hiilse
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19 ausgefillt wird. Am stirnseitigen Ende der Hiilse 19
ist ein umlaufender Kragen 23 angeformt, der radial nach
aulien gerichtet ist und auf einen umlaufenden Absatz
24 des Ballastgewichts 11 aufliegt. Beim Anziehen der
Schraube 13 wird der ebene Bereich 22 des Ringes 19
etwas gestaucht und der umlaufende Kragen 23 auf das
Ballastgewicht 11 bzw. auf den Absatz 24 gedriickt.
Durch das Riickstellvermégen des Kragens 23 wird das
Ballastgewicht 11 mit einer begrenzten Kraft gegen den
Anlagebereich 17 auf die Behalterwand 6 bzw. Lasche
14 gedriickt, wodurch ein zuverlassiger und dauerhafter
Festsitz des Ballastgewichts 11 erreicht wird.

[0021] Fig.4b zeigtdas Ballastgewicht 11 in einer skiz-
zierten Schnittdarstellung in einer anderen Position. An
dieser Stelle ist der Hohlraum 18 zwischen dem Zapfen
15 und der Innenwand 28 der Offnung 16 fast vollstindig
ausgefullt, wobei der ebene Bereich 22 des elastischen
Ringes 19 sowohl an dem Zapfen 15 als auch an der
Innenwand 28 der Offnung 16 anliegt bzw. innerhalb des
Hohlraumes 18 komprimiert wird.

[0022] Fig. 5 zeigt eine Ausfiihrung der Hiilse 19, bei
der auf der zur Behélterwand 6 zugewandten Stirnseite
ein weiterer umlaufender, nach auflen gerichteter Kra-
gen 25 angeformt ist, der sich zwischen Ballastgewicht
11 und Behéalterwand 6 befindet und die Auflage 17 fir
das Ballastgewicht 11 bereitstellt. Dieser Kragen 25 be-
wirkt als Zwischenlage einen erhdhten Reibungswider-
stand zwischen Ballastgewicht 11 und Behalterwand 6,
wodurch seitliche Relativbewegungen des Ballastge-
wichts 11 vermieden werden. Aufgrund des erhdhten
Reibwiderstands des Kragens 25 wird der Festsitz noch-
mals verbessert, wobei das Ballastgewicht 11 nicht mehr
so fest gegen die Stirnflache 17 des Zapfens 15 gedriickt
werden muss. Hierdurch wird das Relaxationsverhalten
im Kunststoff im Bereich der Befestigung bzw. der Auf-
lage 17 weitestgehend vermieden. Damit wird eine zu-
verlassige Befestigung fir alle auftretenden Betriebssi-
tuationen Uber die gesamte Lebensdauer der Waschma-
schine 8 (Fig. 1) bereitgestellt.

[0023] Fig. 6 zeigt eine weitere Ausflhrung, bei der die
Mutter 20 zur Lasche 14 hin abgewinkelte Segmente 30
umfasst, die teilweise durch Offnungen 29 in der Lasche
14 hindurchgeflhrt sind. Das freie Ende dieser Segmen-
te 30 bildet die Auflage 17 fiir das Ballastgewicht 11. Mit
dieser Befestigungsart kann die Schraube 13 sehr fest-
gezogen werden, da das Ballastgewicht 11 mit seinem
Auflagebereich 17 nicht mehr auf den Kunststoff der Be-
héalterwand 6 bzw. die Lasche 14 gedriickt wird und sich
deshalb nicht in den Kunststoff einfressen kann.

Patentanspriiche

1. Laugenbehalter (1) fir eine Trommelwaschmaschi-
ne (8) mit zumindest einem mittels Schraubverbin-
dung (13) befestigten Ballastgewicht (10, 11), wel-
ches auf Auflagebereiche (17) an der Behalterwand
(2, 6) angedriickt wird, wobei fir die Schraubverbin-
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dung (13) an der Behalterwand (2, 6) jeweils ein Zap-
fen (15) angeformtist, derin eine korrespondierende
Offnung (16) im Ballastgewicht (10, 11) ragt, wobei
zwischen dem Zapfen (15) und der Offnung (16) ein
im wesentlichen umlaufender Hohlraum (18) ver-
bleibt,

dadurch gekennzeichnet,

dass im Hohlraum (18) zwischen Zapfen (15) und
Offnung (16) ein umlaufendes, elastisches Element
(19) eingesetzt ist, welches den Hohlraum (18) zu-
mindest bereichsweise ausfullt.

Laugenbehalter (1) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass das elastische Element eine Hilse (19) ist, die
mit einem im wesentlichen ebenen umlaufenden Be-
reich (22) an der Innenwand der Offnung (16) anliegt
und auf der von der Behalterwand (6) abgewandten
Seite einen umlaufenden, nach aulen gerichteten
Kragen (23) als Auflage fur die Schraubverbindung
(13) besitzt.

Laugenbehalter (1) nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Hiilse (19) auf der zur Behalterwand (6)
zugewandten Seite einen weiteren umlaufenden,
nach auf3en gerichteten Kragen (25) besitzt, der sich
zwischen Ballastgewicht (11) und Behalterwand (6)
befindet und eine Auflage fiir das Ballastgewicht (11)
bereitstellt.

Laugenbehalter (1) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Hulse (19) aus einem Elastomer- oder
Gummimaterial besteht, welches eine Harte im Be-
reich zwischen 40 bis 80 ShoreA besitzt.

Laugenbehalter (1) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass an einer Stirnwand (6) des Laugenbehélters
(1) zumindest eine Befestigungslasche (14) ange-
formt ist, an der sich der Zapfen (15) von der Ebene
der Stirnwand (6) wegweisend erstreckt.

Laugenbehélter (1) nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass an der Befestigungslasche (14) eine Mutter
(20) angeordnet ist, in welche die Schraube (13) ein-
geschraubt ist.

Laugenbehélter (1) nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die zumindest eine Offnung (16) im Ballastge-
wicht (11) einen umlaufenden Absatz (24) besitzt,
auf den der umlaufende Kragen (23) der elastischen
Hulse (19) aufliegt, wobei zwischen der Schraube
(13) und dem Kragen (23) eine Scheibe (21) ange-
ordnet ist, die den Kragen (23) auf den Absatz (24)



7 EP 1918 444 A2
driickt.
Laugenbehélter (1) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Scheibe (21) zur Aufnahme der Schraube 5
(13) im mittleren Bereich eine langliche Offnung (26)
besitzt.
Laugenbehélter (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, 10
dass das Ballastgewicht (11) als Ringsegment aus-
gefiihrtist und zumindest an den &ulReren, seitlichen
Endenundim Bereich des Scheitels (27) jeweils eine

Offnung (16, 16a, 16b) fiir die Befestigung an der
Behalterwand (2, 6) umfasst. 15

20

25

30

35

40

45

50

55






EP 1918 444 A2

16a 11 16b 27 7 1 2 16 14 6

g

13

11

Fig. 2



EP 1918 444 A2

16 21 11 26 13

14




EP 1918 444 A2

13 1519 23 21 24 11

20 18 22 17 28 14/6

Fig. 4a

13 19 21 23 11

20 15 18 22 28 14/6

Fig. 4b



EP 1918 444 A2

13 156 19 23 11

20 25 17 6/14

Fig. 5

13 15 19 21 11

10



EP 1918 444 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 4238686 C1 [0002] « EP 0798412 A2 [0004]
 DE 10215254 A1 [0003]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

